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öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar⸗ und Vorſchußverein der badiſchen

Eiſenbahnbeamten mit 4370 Einlegern und 1 , Mill . AM Einlageguthaben , Der Poſt⸗Spar - und

Vorſchußverein von Angehörigen der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Bezirk der Ober⸗

poſtdirekion Karlsruhe mit 5110 Einlegern und 1 , Mill . / Einlageguthaben , ſowie derjenige im

Bezirk der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3453 Einleger mit 0,0 Mill . Ab. auf Shiu des

Berichtsjahres zählte. Das Reinvermägen dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve - und Sicher —

heitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen Zeitpunkt auf rund 29 800 / bezw. 19700 und 26 900 Mo.

5 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1917 .

Der Arbeitsmarkt zeigt das ſeit Monaten gewohnte Bild . Allerorts und in faſt ſämtlichen

Berufen lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften einerſeits und unzulängliches Angebot anderſeits .

Wie bisher wird dem Mangel an Arbeitskräften durch Zuweiſung von Lazarett - Inſaſſen abzu⸗

helfen verſucht ; Hilfsdienſtpflichtige werden da und dort angewieſen und verwendet , auch militä —

riſche Hilfe wird vielfach in Anſpruch genommen unb bewilligt und die Arbeitskraft der Kriegs -

gefangenen in tunlichſter Weiſe herangezogen . Sehr ſtark iſt auch andauernd der Verkehr in der

weiblichen Abteilung , die bei der Bahl der offenen Stelen gegenüber dem Monat Auguft v. 38 .

eine Zunahme von über 3000 aufzuweiſen hat .

Im einzelnen berichten die Arbeitsämter der größeren Städte für die wichtigeren Berufe

Folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Baden - Baden : Metallarbeiter , Buchbinder , Schriftſetzer , Küfer und Kübler , Säger und

Ziegler werden ſchon ſeit Monaten geſucht und konnten auch durch Lazarett Inſaſſen nicht völlig

erſetzt werden . Im Gaſtwirtſchaftsgewerbe waren nur jüngere Köche und Hausburſchen geſucht .

Bruchſal : In der Landwirtſchaft waren genügend Arbeitskräfte zu bekommen , da die Feld —

arbeiten z. Bt. niht fo dringlich find , nahdem die Ernte eingebracht iſt . Für die Eiſen⸗ und

Metall⸗Induſtrie ſind die verlangten Schloſſer , Schmiede , Eiſengießer , Former , Dreher und Nieter

nicht zu beſchaffen . Schreiner und Küfer konnten faſt keine vermittelt werden . Sehr ſtark ver⸗

langt waren auch Maurer , Zimmerleute und Zementeure , ſind aber ſchwer zu bekommen . Fabrik⸗
arbeiter nach auswärts für Fabriken , welche kriegswirtſchaftlich beſchäftigt ſind , konnten in der ver⸗

langten Anzahl nicht geſtellt werden .

Freiburg : Der Landwirtſchaft konnten die verlangten Arbeitskräfte zu einem guten Teil

verſchafft werden , auch für kurzfriſtige Gartenarbeiten fanden fich unter den vorhandenen Lazarett -

Inſaſſen Arbeitskräfte , wenn auch nicht in genügender Zahl . In der Metall - Induſtrie trat wieder

ein größeres Verlangennach Eiſenarbeitern und Maſchinenſchloſſern zutage , das nur zu einem kleinen

Teil befriedigt werden konnte . Schreiner wurden zahlreicher geſucht , desgleichen im Hinblick auf

die bevorſtehende Weinernte Küfer . Müller , Bäcker und Metzger ſprachen eiwas häufiger vor . Im

Bekleidungsgewerbe beſtehen die bisherigen Verhältniſſe weiter . Im Baugewerbe trat ſtärkerer

Bedarf an Maurern und Zimmerleuten hervor . Auch bei den ungelernten Arbeitern macht ſich

der Mangel anArbeitskräften immer empfindlicher bemerkbar ; dem Bedarf konnte nur in ungenügender

Weiſe entſprochen werden . Beſonders ſtark war der Verkehr in der Fachabteilung für kaufmänni⸗

ſches Perſonal . Der Bedarf an ſolchen iſt durch Neuorganiſationen und durch Stellenwechſel an⸗

dauernd erheblich , jedoch überſteigt die Zahl der Stellenbewerber , insbeſondere der weiblichen , immer

nod weitaus die Nachfrage . In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe iſt die Vermittlung von

männlichem Perſonal ſehr zurückgegangen, dagegen wird als Erſatz immer noch weibliches Per —

ſonal verlangt , das jedoch nicht in genügendem Maße zur Verfügung ſtand .

Karlsruhe : Für Schreiner , Schneider und Schuhmacher war gegenüber dem Vormonat

günſtigere Arbeitsgelegenheit Auch in drr Gruppe für ungelernte Arbeiter war es lebhafter wie

im Vormonat . An Facharbeitern aller Art war ſtets großer Mangel ; bei den Wagnern , Färbern ,

Buchbindern , Büchſenmachern , Metzgern , Bierbrauern und Zigarrenarbeitern waren überhaupt

feine Arbeitsſuchende verzeichnet. Starke Nachfrage beſteht immer noch nach tüchtigen Kaufleuten ,

die aber in den gewünſchten Altersklaſſen ſchwer zu bekommen ſind . Immerhin konnten im Berichts⸗

monat 21 Kaufleute eingeſtellt werden .

Konſtanz : In der Landwirtſchaft war Nachfrage meiſtens nach Melkern , an denen es

mangelte , weshalb die angemeldeten Stellen nicht alle beſetzt werden konnten . Imn übrigen konnte

der Bedarf gedeckt werden . Letzteres war jedoch nicht der Fall in der Induſtrie der Steine und

Erden , bei der Metallverarbeitung und der Maſchinen⸗Induſtrie , beim Holz⸗ und Schnitzſtoffgewerbe ,
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beim Baugewerbe , bei Maſchiniſten , Heizern und Hilfskräften für Zementwerke . In der Fabrik
für Spinnſtoffgewerbe mußten Leute entlaſſen werden wegen Mangel an Rohmaterialien , jedoch
konnte ihnen in anderen Betrieben Arbeit vermittelt werden .

Mannheim : Der Bedarf an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften iſt weiter zurückgegangen ;
im Metallgewerbe werden dagegen immer mehr Kräfte verlangt , doch konnte der Bedarf bei weitem
nicht gedeckt werden . Sattler , Schreiner und Küfer , Müller , Bäcker , Metzger und Tabakarbeiter ,
ferner Schuhmacher , Schneider und namentlich Friſierer ſind andauernd ſehr geſucht. Dem großen
Bedarf an Maurern und Zimmerleuten ſteht ein kaum nennenswertes Angebot gegenüber ; Buch⸗
drucker werden dringend verlangt . Die offenen Stellen für Maſchiniſten und Heizer nehmen zu.
Angebot und Bedarf von Taglöhnern ſind geſtiegen , infolgedeſſen auch die Zahl der beſetzten Stellen

Pforzheim : In der Gold⸗ und Silberwaren Induſtrie war der Geſchäftsgang immer noch
ein befriedigender ; es konnten insgeſamt 563 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . Ganz
beſonders geſucht waren ſtets tüchtige Goldſchmiede , Faſſer , Ringmacher , Medaillonsmacher , Gra

veure , Emaillemaler uſw . Für die Heeres⸗Induſtrie waren ſtets geſucht : Mechaniker , Dreher ,
Werkzeugſchloſſer , Maſchinenſchloſſer uſw , doch konnten auch hier nicht alle Auftraggeber befriedigt
werden . Geſucht waren ferner Bäcker , Schuhmacher , Friſierer , Maler . Auch die Nachfrage nach
landwirtſchaftlichen Arbeitskräften war ziemlich lebhaft und konnte nicht völlig gedeckt werden . Im
geſamten Baugewerbe herrſchte dagegen immer noch völlige Ruhe .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 226 offene Stellen angemeldet ,
121 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht und 80 davon konnten untergebracht

werden . Lazarett⸗Inſaſſen wurden nach den vorliegenden Meldungen insgeſamt 338 zugewieſen

b) Weibliche Abteilung :
Bei dem fortdauernden ſtarken Bedarf der Induſtrie an weiblichen Hilfskräften geht die Zahl

der ſtellenſuchenden Dienſtmädchen , Haus - und Zimmermädchen , Köchinnen und Küchenmädchen uſw .
immer mehr zurück, und der Mangel an ſolchen verſchärft ſich von Tag zu Tag . Auch Putz⸗,
Waſch⸗ und Lauffrauen , Stundenfrauen ſprechen weit unter Bedarf vor , da auch ſolche Frauen
die lohnendere Fabrikarbeit vorziehen und ſich der z. Zt beſſeren Verdienſt verſprechenden gewerb
lichen Arbeit der Kriegsinduſtrie zuwenden , wo ſie ſtets gerne angenommen werden . Tüchtige
kaufmänniſche Hilfskräfte und Bureauperſonal ( Stenotypiſtinnen , Buchhalterinnen uſw. ) waren an
den größeren Plätzen fortwährend geſucht und konnten leicht untergebracht werden . Die Nach⸗
frage nach Kellnerinnen hat mancherorts etwas abgenommen .

nIm ganzen betrug bei den 21 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 11513 8 386 19899

CDen al ie dh AA E S 5535 6 163 11 698

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 4C08 3742 7750 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 48,1 bezw.
73,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 72 , bezw .
60 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
34,8 bezw . 44,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 350 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar ſowohl bei der männlichen als auch bei der weiblichen Abteilung ; davon
waren etwas über neun Zehntel ( 92,0 9/ ) der männlichen und etwas über drei Viertel (78,0 %)
der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Auguſt im ganzen für männliches und
weibliches Perſonal gemeldet : 2428 offene Stellen , 931 Arbeitſuchende und 476 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim ( badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie
Mannheim⸗Ludwigshafen e. VeinMannheim wurden im Auguſt lfd . Js . für männliches und weib⸗
liches Perſonal 1836 bezw . 982 , zuſammen 2818 offene Stellen und 1020 bezw . 1038 , zuſammen
2058 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 904 bezw . 831 , zuſammen 1735 untergebracht . —
Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,bei denen im Auguſt
12 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 14 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 8
beſetzt werden .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1917 .
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oann (vermittelte Stetten) Arbeitſuchende

Si v ten
| Dars kräfte Pii o : un gleichen

Etg Der VETek pygtangien | maal Arbeit⸗ | mte "wnd über- | der“ | Pa"o goi " nar Monatvet

aee .
|| rom fuchenden Pon, fumeen,

haupt [ ae
dcbet : | Quhet

Si Stetten ) | —. | A Aa iana E
ite ini ia 1917)

|
1916

p
annit

Dte oeraA

. ⸗Baden 308 67 255 144 825,8 73,7 | 789 , 68,9. | 109,0

Bruchſall 408 60 ZILLI i3 |
51,7 Ki 42,9. |- 82,9 48⁄4 13,4

Durlach Bf Aat 251| 158 | | 29 | T) 11,6 44 | 37: 9 16 , 18,5

Eberbach 17 'il gifa oiire — 2 II | 55,6
Emmendingen 15 10 44 — 265 133 | 50o | 100 ; |

Freiburgg . 2022 620 1139 42 56„3 628| 31u 55u 65, % | 84,0

Deiebeng
E aiai 8311 251 ) 232 | —

| 27,9 1701 Biani aTa 52,2 79,9
arlsruhe 1247 190 1212 45 97,½1017 / 8½¼ | 83,9 96 , | 108,6

Konſtanz 464 98 | 155 IIHT 934 109 | 123,5 70,3 33,2 45,7

Lahr 281
|

75 141 | 15 50, 102 | 36/3 ton 7a 433 31,0

Lörrach 110 34 48 — 4356 84| 30,9 10,7 26,5 69,4
Mannheim . 2589 | 1617 | 9891 1041 38,2 713| 27 , 72 , 40,1. | . 130,6

Müllheimm . 288 | 3 | 58 | gi BAZA 154717: 9T 42,3 | IOL5

Offenburg 514 141 135 — 26,3 88 | 16,161,3 25,6 56,3
Pforzheim . . . 826 ) 130 | 694 | 59 84%½0 498 ) 59,7 77½ 89,6 | 121,6

Maba seriei » 471 ) s86) 108 | —
p 219 101 | 214 | 98a | 273 | 463

Schopfheim 19 „ 9 —. 44 7 36%6 778 | 290 | 1053

Singen a. H . 749 321 50 2| 6,7 s| 4,4 66,0 6x —

Villingen 21 15 n a E A RAEaat Oa — Ots T370

Waldshut . . . 17 4 5 — 29,4 Ål 23,5 80,0 28,6 33,3

Weinheim . 115] — 64 i
| 0554 50| 43,5 | 78x | _28,5| _ 172,8

Summe I | 11513 | 3 891|
||
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|
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84a | 4087 | - 52,2 |
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II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 385 127 259 35 67,3 282| | 6o ,
|

89,6 63,5
|
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Lorruch 61 7 | 48| ) — 78,7 8 il 50,8 64,6 43,5 198,0
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Müllheimm 76 11 52 — [ 68, 36 474 | 692 | . . 50,0, | 142,6

Offenburg 226 21 121 — 53,8 79 35 % 65,3 [ 393175/6

Pforzheim . . 958 | 838
| 708| 134 739 4591 ) 479 64,8 67x | 172,7

Raſtatt 387 60 | 286 3 739 277 71½6 96,9 58,2 | 159,6

Schopfheim 21 5| 9i — 42,9 | , 38,3 88,9 556152,8

Singen a. H . 498 18 DS TI. Ta | 389 7„ —
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